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A Aus der Bundesversammlung. Eidgenossenschaft.
Die nationgirthliche Kommlsfian für das Telephon

Die Tessiner Woche mochte ich die letzten sechs Tage A

er e py Im R8 8 zeseh tritt am 20. MainVern nusammen.
nd in beiden Räthen schloß sie mit dieser Angelegenheit, Luzern. Ueber die einheimische Pferde—
t duherhaib der offigeuen Verhandlungen dildeten sast ucht jgreibt ein Sachverständiger im „itz. Landb.“ u. J.

ndschuehlich die Tessiner Vorginge den Unterbalninaestosf Folgendes: Unsere luzernerischen und schweizerischen land
huch das vublitum nahm dnierese, an den Berathungen. sirihschafticchen Verhälunisse waren der Pferdezucht zu keiner
ar Tridunen waren ewellen voll besett, die Diplamaile hat Zeit gunstig, und dehhalb blieb die Schrelz bis zur Stunde

ie Verireter gesandt, und durch die Anwefenhelt des Hin owohi im Verhältnif zur Bevölkerungszahl, wie zum all

zundestichter Morel wollie wohl auch das Bundesgericht emeinen Viehsijand und dem landwirthschaftlich benutzten
g sur die Entschedung der verschtedenen bel ihm an— hoden das pferdeürmsie Land Europa's. Theuter Grund
egigen Rekurse juverlassige Aubkunft verschaffen. ind Boden, bdas vollständige Fehlen des eigentllchen Groß

E war vdorauspusehen, dat die Diakussion sich recht rundbesides, der Mangel an großen Staatsgestüten sind

pelebt gesialten weide. Das Vrafidium ermahnte doher hen der Ppferdezucht sehr ungunsuge Umstande. Rechnen
ind im Dinblick auf den unparlamentarischen Ton im e pir hinzu, daß durch die moderne Entwicklung der Technit,
etial des Hrn. König zu ruhiger Erürterung. Dieser velche in der Landwerthschast, der Industrie, in Trandport
hihnung wnnde durchmeg delae geleister. Der erste Zas ind Kommunikationgmefen inmer imehr die animale durch

lehörte den Berichterstauern der Kommission. Es sprachen dampf· und Wasserkrast ersezt, nun dann haben wir der
Faderlin sehr sachich und klar Co mtefse, schon etwas Zrunde genug, die uns eine Abnahme der Pferdehaltung
sarmer werdend, Keel, das Vorgehen des Bundesrathes ind damit auch der Pferdezucht erkläären. Fast aber noch

Zerf verurtheilend, aber immer noch geme sen, ud Ths nehr als die genannten Faktoren fällt die moderne Um
Zulag, in einzelnen Thellen seines Vortrages sehr hesug. jesialtung der Vetriebsrichtung unserer Landwirthschaft in

Der zweite Tag brachte schon mehr Abwechslung. Es war izetracht. Ein ausgedehnter Futterbau und thunlichste Ein
amuich unterdetz der Antrag Steiger und Konsorten be chränkung des Ackerbaues, Verwerihung des erzeugten Fut
ann geworden, nach welchem die bewaffnete Interventlon ers durch das Rind, speziell durch die Milchlkuh, das ist
war genehmigt, aber der Vundesrath. für seine Einmischung as Vild unserer heutigen Landwirihschast. Alle diese Ver

nen Ruffel erhalien sollte. Steiger glaubte damit den Stein Jältnisse sind der Pferdezucht und Haltung ungünstig.
er Weisen gefunden zu haben, wahrend sein Autrag doch Daher kommt es, dah es in unserm Kanton Gemeinden gibt,

ar Verwirrung bringen lonnte. Um diese zu beseluigen — und zwar zählen sie zu den wohlhabendsten — die kaum

rariff am Dienstag das Konmissionsmitglied Isler das nehr ihre Feuersprihe bespannen können. „Was man nicht
Vvern, um in einer wirllich vorzüglichen Nede darzuthun, zraucht, if zu theuer“, sagt ein altes gutes Sprichwort,
aah es sich diesmal nur um die Interventionsfrage handeln das unser Vauer nie vergessen darf, und es gilt dasselbe
— A don den in Rede stehenden Artikeln, namlich vom Pferde

echt, lug und erfolgreich vorgegangen sel. Was die Frage weit mehr als von irgend einer andern Waare. Unser
er Einmischung in die Wahlen betreffe, so müsse der Eut Zauer braucht aber das Pferd bei unserer landwirrhschaft

cheid hieruber der Junisesson vorbehalten bleiben. Das ichen Betriebsrichtung und bei dem wenig zerstückelten
vollien aber die Hh. Stelger und Adar nicht begreifen; drundbesih, wie er bei uns glücklicherweise noch vorherrscht,

e hatten eben einmal ihren Antrag gestellt, und ein bischen Zenig und kann dasselbe vielfach durch den Zugochsen
ait den Tessinern zu liebäugeln, war ihnen Herzensbedürf rseben.
iiß. Hierauf verstärlie Ht. Suter durch eine juristisch sehr Dgriminalgericht. Auf Dienstag war Verhand
cherzeugende Interpretation der — Bestimmungen der ung angesetzt im Strafprozeh gegen Johann Tanner von
sundesversassung den Voden, auf welchen der Bundedrath Jergiswil (Kt. Luzern) betteffend Gehütsenschast bei der im
ich gestellt hatte. Es sprachen auch Bonzantgs und „onmer 1879 im Matienlehn bei Wolhusen vorgekom
Pedrodzini, beide etwas schatf. Die Wirkung des Vonnns nenen Brandstiftung. Bei jenem Brande brannten Wohn

donganigos ging verloren, weil der Rednersehr leise und —DDV
udem italienisch sprach, was eben nur wenige Mitglieder flammen um. Der zu lebenslänglichem Zuchthaus verur

ebRathes verstehen. Von Pedrazuniss Rede hingegen wurde heilte Vrandstifter Jalob Studer konnte aus dem Zucht
Wart für Wort gehört. Unterdessen machte Hr. Ruchonnet saus ensliehen Tanner, als sein Gehülfe bei der Vrand
leißig Notizen. Das war die zweite Sitzung. uiftung angellagt, wurde damals Mangels genügenden Be
Die dritte gehörte in der Hauptsache den Bundesräthen. weises freigesprochen. Vor Kurzem wurde auf Grund schwerer

Zobald sie eröffnet war, protestirte Berna ssconi gegen Inzichten eine neue Untersuchung gegen ihn angehoben.
ie Vehauptung seines Landemannes und polirischen Geg Weiterer Bericht folgt.)
ners Pedradzini, der die Liberalen beschuldigi hatie, die Ne —*Der in Aarau verstorbene Hutmacher Good von

wnen zu re nn ergriff Ruch onnet das Mels (St. Gallen) hat nach der „Zof. Tagespost“ der
Vort, um in formvollendeter, von tiesem Patriotismus ein Nettungsanstalt SonnenbergbeiLuzern20,000Fr.testirt.
egehener und oft erregter Rede darzuthun, wie der Bundes  ie i— — Escholzmatt. Gorr. vom 14. April.) Die in

caih zu seinen Maßregeln gelangt sei; wie er zu keinen
e esn sr. 86 des „Vaterland“ erschienene, aber von der Redaktion

gelangen können; wie sie zum Heile des Kan n it Res t* — es genannten Vlattes nur mit Reserve ausgenommene sorre·
ons Tessin und der Eidgenossenschaft ausgefallen seien; wie pondenz von Escholzmatt st roht von argen Ueber
enig zu den Worien des tessinischen Deputirten, welcher i 3 1 reibungen, Lugen und Verdächtigungen. In
ie jezige Negierung als viel eidgenossischer, denn die frühere, * i siere geimngepolemit duin b ß
arsiellen wolle, ihr Verhalten gegenüber dem Bundesrath xssen wird auf eine wennere geitm manpaemit unn en bonten

nae nd delche dernegeresSpiel sie reide Fiechtsgelehtten“ verzichtet, da einerseits ein sernerstehendes
ane, wenn — —Zublikum an unsern speziellen örtlichen Verhältnissen kein
je von einer Unterdrüdung des Tessin durch den BVund
ede, während doch der Bund es sei, der Recht und Frei esonderes Interesse haben kann und andrerseits die hiesige
cil geb — Burgerschaft solche Elaborate selbstandig auf ihren wahren

eit gebracht habe und fortwährend Geld hinsende, um nitz g
ihe Dinge he ermöhuichen. he uchonner sprach aus dem Werih zu prufen weißß. Wer den traurigen Muth hat, in

derheh sou jrundlosester Weise seine Mitbirger, resp. eine ganze poli
zen aller Freisinnigen un Saale und auf den Tribülnen. bles Li

er haue alles das gesagt, was sie gerne gesagt hätten, aber ische Parin nach Linten in ein solch uuserehurn Scn
d gut es nicht hätten sagen können. Darum onen von deben. der richten sih nicht nunr in senem Guuern Krete
ilen Selten Hravo und vesaislaischen. ondern auch bei jedem fernetstehenden Unpartellschen von selbst.

Hr. Pedrazzim hatte viele Nongen gemacht; aber er be — Dittau. *Hier wurde letten Sonntag hr. Friedens
am noch Schiunmeres zu horen, und wohl dacum verging ichter Dotta, der Kandidat der Dberalen, mit 1903 gegen
hn die Di han viepligten dunachse gab's zwar sut 136 Summen als Gemeinderathssuppleant ge
hu einen Augendick Ruhe Deun Mull'er von Vern vählt. (Eine weitere Etusendung legen wir danlendbeiSeite.)

ahm unterdessen am Anirag Sieiger und Konsorten eine Zurich. (d Korr.) Wahrscheinlich wird die Regierung
echt gründliche Operation vor. Er zeigte, wie unklar, un rurz vor Osiern zusammentreten, um ihre Anträge betreffend
greifbar und verschlagen — er gebrauchte zwar dieses Wort das Vorgehen gegenüber den verdächtigen Russen zu for
aicht — er sei, und that ihn damit ab. Darauf gingee muliren. Nachdem in voriger Woche wieder vler Inhaftirte

r auf Pebragini ios. Er hatte am Vormitag ertlart, entlassen worden sind, befinden sich gegenwärtig noch sechs
ah die Annahme des Mehrheitsantrages sur den Foderalis Nussen iin Untersuchungsgesängnitßß. Diesen dürste Aus—

mus den Tod bedeute. „Nein“, rief Favon, „urch ein weisung bevorstehen, eine Maßregel, die, wie verlautet, unab
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